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Presse-Erklärung 
„Auszahlung der Pendlerpauschale – Finanzminister Fahrenschon muss 
endlich für Klarheit sorgen“ 
 
München – Oberammergau – Landtagsabgeordneter Florian Streibl (Freie Wähler) verlangt von 

Finanzminister Georg Fahrenschon eindeutigere Informationen zur Nachzahlung in Sachen 

Pendlerpauschale. Nach dem Urteilsspruch des Bundesverfassungsgerichts im Dezember 2008 

hatte Fahrenschon angekündigt, dass die bayerischen Bürgerinnen und Bürger, die von der 

Regelung betroffen sind, schnell eine Rückerstattung erhalten. Fakt ist, dass viele Bürgerinnen 

und Bürger bis heute weder eine Rückzahlung erhielten, noch darüber informiert wurden, bis 

wann sie damit rechnen können. 

In einem Schreiben an den Finanzminister fordert Florian Streibl in dieser Sache mehr Klarheit 

vom Staatsminister: 

„Mitte Dezember 2008 werden Sie wie folgt in der Tageszeitung „Die Welt“ zitiert: Die 
bayerischen Finanzämter beginnen ab sofort mit den Auszahlungen der vollen 
Pendlerpauschale.“ Diese Aussage als solche ist sehr zu begrüßen. 
 
Mittlerweilen haben mich als Abgeordneten aus dem Landkreis Garmisch-Partenkirchen 
Anfragen von Bürgerinnen und Bürgern erreicht, die bis dato noch keine Auszahlung erhalten 
haben. Ich bitte Sie daher um eine rasche Mitteilung, ob es in einzelnen bayerischen 
Finanzämtern Schwierigkeiten gibt mit der von Ihnen angekündigten Auszahlung der vollen 
Pendlerpauschale bzw. wann die Bürgerinnen und Bürger mit der Auszahlung rechnen 
können. 
 
Meines Erachtens haben die Pendler einen Anspruch darauf, dieses Geld rasch zurückerstattet 
zu bekommen. Außerdem ist es wünschenswert, hier nachvollziehbarere Informationen über 
einen möglichen Auszahlungstermin weiterzugeben.“ 
 

Laut Auskunft des Finanzamts Garmisch-Partenkirchen können zwar die Bürgerinnen und 

Bürger im Landkreis Garmisch-Partenkirchen im März 2009 damit rechnen, doch ist es geboten, 

allen Bürgerinnen und Bürgern im Freistaat schnell eine verbindliche Auskunft zu geben. 


